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Konzept Schwimmunterricht in Waldstatt 
 
Ausgangslage 

Der Schwimmunterricht in Waldstatt ist unter folgenden Rahmenbedingungen organisiert: 
 Fokus Lernziele des Lehrplans Kanton AR  
 Der Schwimmunterricht findet ausschliesslich im öffentlichen Schwimmbad Waldstatt statt 

 

Motivation und Leitgedanken: 

 Schwimmen kann die Lebensqualität verbessern und das Selbstvertrauen stärken 
 Schwimmen gehört zu den lebenswichtigen Grundfertigkeiten 
 Schwimmen ist gesund 
 Schwimmen wird im Kindesalter spielend und natürlich erlernt  
 Sicherheit, Spass und Freude stehen an erster Stelle 

 

Organisatorische Überlegungen 

Der Schwimmunterricht im Freien ist wetterabhängig. Durch die Anbindung an das öffentliche 
Schwimmbad Waldstatt macht eine fixe Integration im Stundenplan keinen Sinn und verlangt 
eine flexible Organisation.  
Die Klassen-, bzw. Sportlehrperson trägt, im Rahmen ihres Berufsauftrages, die Hauptverantwor-
tung für den Schwimmunterricht. Damit die Sorgfaltspflicht erfüllt ist, setzt sie zusätzliche Betreu-
ungspersonen (andere Lehrpersonen,  evt. Eltern) als Mithilfe ein. 
 

Verbindlichkeit bezüglich Lernzielerreichung 

Die Schülerinnen und Schüler absolvieren am Ende der 4.Klasse den Wasser-Sicherheits-Check 
(WSC) und erlangen den entsprechenden Ausweis (wird vom Kanton zur Verfügung gestellt). 

 Allen Schülerinnen und Schüler, die den Test nicht bestanden haben, wird die 
Möglichkeit gegeben, dies im nächsten Schuljahr nachzuholen. Die zukünftigen 
Klassenlehrpersonen und die Eltern werden informiert. 
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Um die Verbindlichkeit der Rahmenbedingungen zu gewährleisten, wird der Schwimmbadbe-
such an die Lernziele des Lehrplan AR gebunden.  
Bis Ende der Schulzeit wird an den folgenden Lernzielen gearbeitet: 
Die Schülerinnen und Schüler …: 

- können in frei gewählter Technik 100m schwimmen 
- kennen technische Merkmale verschiedener Schwimmtechniken und wenden sie an.  
-  können kopfwärts ins tiefe Wasser springen und tiefer als die Körpergrösse abtauchen.  
- Können verschiedene Sprünge aus unterschiedlicher Höhe ausführen. 
- Können andere auf das Einhalten von Bade- und Tauchregeln aufmerksam machen. 
- Können sich selbst und anderen gegenüber verantwortungsbewusst handeln. 
- Können Notsituationen erkennen und sinnvolle Massnahmen ergreifen. 

 
Organisation  

 Der Schwimmunterricht wird in der Regel anstelle des Sportunterrichtes erteilt. Ausnah-
men sind möglich. Der Zeitpunkt des Schwimmunterrichts kann von der Lehrperson im 
Stundenplan frei gewählt werden.  

 Für den Schwimmunterricht müssen, aus Gründen der Sorgfaltspflicht, bei schönem Wet-
ter kurzfristig eine oder zwei Betreuungspersonen zur Verfügung stehen. Offizielle Richt-
grössen: 

Unterstufe: eine Person pro 8-10 Kinder  
Mittelstufe: eine Person pro 10-12 Kinder 
Oberstufe: eine Betreuungsperson pro Gruppe  

 Die verantwortliche Lehrperson bietet möglichst frühzeitig eine Begleitung auf. 
 Fallen im Stundenplan fixe SHP und DaZ Lektionen mit dem Schwimmunterricht zusam-

men, begleiten die Fachkräfte die Klasse und übernehmen dann die Rolle einer Begleit-
person (vgl. Sorgfaltspflicht). Die Begleitpersonen werden nicht entschädigt. 

 Je nach Stufe macht es Sinn, mehr als eine Lektion im Schwimmbad zu verbringen 
 Es entstehen keine zusätzlichen Kosten. 
 Es sind pro Klasse mind. 5 Schwimmbadbesuche pro Jahr vorgesehen. 

 

Weitere Hinweise 

 Damit die Wassergewöhnung und der Schwimmunterricht im öffentlichen Bad gewähr-
leistet werden kann, grenzt der Bademeister bei Bedarf eine Bahn für die Klasse ab.  
(Schwimmbad Waldstatt, Hans-Jürg Nufer: 079 357 96 46) 

 

Sicherheit: Voraussetzungen für Lehrpersonen 

 Lehrpersonen, die Schwimmunterricht erteilen, müssen mindestens das Brevet Basis Pool 
ausweisen. Dieses wird alle vier Jahre in einem WK (2 ¼ h) erneuert. 

 Lehrpersonen verfügen über einen gültigen BLS-AED- Kurs. Dieser muss alle 2 Jahre er-
neuert werden. 

 Nach dem Schwimmunterricht dürfen Kinder nur länger im Schwimmbad verweilen, 
wenn eine schriftliche Bewilligung der Eltern vorliegt. Das Formular wird den Eltern an-
fangs Saison zur Unterschrift abgegeben. 
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